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Liebe Leserinnen und Leser, 

pünktlich zu Beginn des Jahres 2022 können wir Ihnen den neu überar-

beiteten Faktenreport des Verband des eZigarettenhandels präsentie-

ren, der alles Neue, Relevante und Wissenswerte rund um das Thema E-

Zigarette beinhaltet.  

Fakten tun Not, denn eines stellen wir leider immer noch fest: Die Ziga-

rette ist in der öffentlichen und gerade auch in der politischen Wahrneh-

mung weiterhin ein mehr emotionales als rationales Produkt. Um dem 

entgegenzutreten, haben wir wieder eine Vielzahl von Themen analy-

siert und erläutert, die vor allem eines deutlich machen sollen: Die E-Zi-

garette ist und bleibt die beste Alternative für Aus- und Umsteiger von 

der klassischen Tabakzigarette. Sie ist und bleibt die am wenigsten 

schädliche Alternative für alle, die mit dem Rauchen aufhören wollen. 

Sie ist und bleibt das Tobacco Harm Reduction Angebot Nummer 1 und 

es lohnt sich, für sie zu kämpfen und über sie aufzuklären. 

Darum präsentieren wir Ihnen wieder eine umfangreiche Auswahl unter-

schiedlichster branchenrelevanter Themen und aktueller Studien. Aber 

auch vor dem derzeitigen Trend der Einweg-E-Zigaretten machen wir 

keinen Halt und veröffentlichen hierzu unseren Standpunkt.  

Sicher werden auch Sie beim Lesen spüren, dass es in den kommenden 

Jahren viel zu tun gibt. 

Es bleibt zu hoffen, dass sich die Ampel-Koalition stärker für wissen-

schaftliche Fakten interessiert, als dies bei der vorherigen Regierung der 

Fall war. Künftige regulatorische Maßnahmen sollten die Rolle der E-Zi-

garette bei der Schadensreduzierung aus unserer Sicht deutlicher einbe-

ziehen und würdigen.  

Der VdeH, der sich mit Till von Hoegen als neuem ersten Vorsitzenden 

und mit mir als Geschäftsführer im vergangenen Jahr komplett neu an 

der Spitze aufgestellt hat, wird sich im Jahr 2022 verstärkt auf politischer 

Ebene für eine maßvolle und faktenbasierte Regulierung von E-Zigaret-

ten einsetzen und dabei gezielt die Interessen seiner Mitgliedsunterneh-

men verfolgen. Insbesondere auch im Hinblick auf die europäischen Pla-

nungen zur Tabakproduktrichtlinie (TPD3) steht allen Marktbeteiligten 

ein arbeitsreiches und spannendes Jahr 2022 bevor. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen und hoffent-

lich viele neue Erkenntnisse zur E-Zigarette. 

Ihr 
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1. Wirtschaftliche Situation 

1.1 Überblick der Branche  

Der Markt für E-Zigaretten ist geprägt von einer Viel-

zahl unterschiedlichster kleiner und mittelständischer 

Unternehmen. Diese inhabergeführten Fachhandels-

geschäfte mit bis zu sechs Filialen machen etwa 96 

Prozent des E-Zigarettenhandels aus. Lediglich einige 

wenige Ketten haben mehr als sechs Filialen. Die Zahl 

der stationären Verkaufspunkte wird aktuell auf etwa 

1.800 Läden geschätzt. In den letzten Jahren, insbe-

sondere angetrieben durch die Coronapandemie, war 

eine leichte Expansion hinein in den Onlinehandel zu 

spüren, während sich die Zahl der stationären E-Ziga-

retten Fachhändler um etwa 10 Prozent reduziert hat. 

Langfristig ist mit einem weiteren Rückgang beim E-Zi-

garetten Fachhandel zu rechnen. 

Entgegen der Annahme, dass es sich bei den in der 

Branche vertretenen Unternehmen hauptsächlich um 

die Tabakindustrie handelt, ist diese nur relativ gering 

in den Fachgeschäften vertreten und bedient sich 

hauptsächlich ihrer etablierten Vertriebskanäle (Ta-

bakwarenhandel, Tankstellen etc.). Dabei setzt die Ta-

bakindustrie hauptsächlich auf wenige, standardi-

sierte Produkte, meist geschlossene Systeme und bie-

tet zudem eine eingeschränkte Vielfalt bei den Ge-

schmacksrichtungen an.  

Das übliche Angebot im Bereich der E-Zigarettenfach-

geschäfte lässt sich wie folgt grob einteilen: 

 

Der prozentual größte Teil des Sortiments im klassi-

schen E-Zigaretteneinzelhandel umfasst Flüssigkeiten 

mit über 67 Prozent, gefolgt von den offenen Syste-

men mit knapp über 30 Prozent. Geschlossene Sys-

teme, Einwegprodukte und Zubehörartikel spielen in 

den spezialisierten Vape-Shops eine untergeordnete 

Rolle. 

Betrachtet man die einzelnen Kategorien detaillierter, 

fallen insbesondere die Aromen-Mischungen mit über 

41 Prozent sowie die Pod Kits (14 Prozent) und Starter 

Kits (17 Prozent) stark ins Gewicht. 

 

Wie nahezu alle Einzelhandelsgeschäfte waren auch 

die Fachgeschäfte für E-Zigaretten durch die Corona-

pandemie stark betroffen. Nicht nur die Einschränkun-

gen durch 2G, 3G bzw. Lockdown-Maßnahmen haben 

sich negativ auf den Umsatz ausgewirkt, vor allem 

auch die anhaltenden Probleme bei Lieferketten und 

Transportlogistik sowie die gestiegenen Preise für 

Rohstoffe und Transport haben einen großen Teil dazu 

beigetragen, dass sich der Umsatz nicht wie ursprüng-

lich erwartet entwickeln konnte.  

Dies spiegelt sich auch in der eher verhaltenen Ein-

schätzung etablierter Fachhandelsgeschäfte wider, die 

41% Aromenmischungen ohne 
Nikotin

9% Basis-
Flüssigkeiten

7% Nikotinshots

<1% Shisha

<0,5% CBD

17% Starterkits

14% Podkits

<0,5% Prefilled 
Podkits

<1% Disposables

7,5% Gebrauchsfertige E-
Liquids mit/ohne Nikotin 4% Nikotinsalz 

E-Liquids

ANGEBOTE IN FACHGESCHÄFTEN 
NACH KATEGORIE

<0,5% Einwegsysteme (nicht 
aufladbar, nicht wiederbefüllbar)

68% 
Flüssigkeiten

31% Offene Systeme 
(wiederaufladbar und 

wiederbefüllbar)

<1% Geschlossene Systeme 
(wiederaufladbar aber nicht 

wiederbefüllbar)

ANGEBOTE IN FACHGESCHÄFTEN 
NACH GERÄTETYP
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neben einer verschärften Regulierung und Besteue-

rung vor allem auch die coronabedingten Einschrän-

kungen als existenzbedrohende Herausforderung se-

hen. 

Zudem sind durch die Corona-auflagen bei Veranstal-

tungen und im internationalen Reiseverkehr im Jahr 

2021 nahezu alle für die Branche relevanten Messen 

und Events ausgefallen oder wurden als Online-Veran-

staltung durchgeführt.   

Auch das Konsumverhalten im Bereich der E-Zigaret-

tenbranche wurde durch die Coronapandemie stark 

gebremst. Die Zahl der umstiegswilligen Raucher ist 

deutlich gesunken und auch die Nachfrage nach 

neuen Produkten hat spürbar nachgelassen. Insge-

samt konnte beobachtet werden, dass sich das Kon-

sumverhalten grundsätzlich stärker hin zur Sicherung 

des Grundbedarfs an Liquid und Zubehör seitens be-

stehender Konsumenten verschoben hat. 

1.2 Marktentwicklung 

1.1.1 Tabaksteuer  

Durch die Einführung der Steuer auf nikotinfreie und 

nikotinhaltige Flüssigkeiten für E-Zigaretten gemäß 

des Tabaksteuermodernisierungsgesetzes wird mit ei-

ner deutlichen Veränderung des aktuell vorgehalte-

nen Sortiments und einer stärkeren Gewichtung ge-

brauchsfertiger 10ml Liquids für die nächsten Jahre 

gerechnet. 

Insbesondere bei den Basis-Flüssigkeiten, mit denen 

die Endverbraucher üblicherweise gebrauchsfertige Li-

quids aus vorgefertigten Aromenmischungen herstel-

len, wird eine starke bzw. vollständige Reduzierung in-

nerhalb der E-Zigarettenfachgeschäften erwartet, da 

ein Vorhalten dieser Flüssigkeiten für die Händler 

wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll erscheint. 

1.1.2 Neue Produkte  

Ende 2021 konnte ein neuer Trend beobachtet wer-

den: Einweg E-Zigaretten, sogenannte „Disposab-

les“ drängen zunehmend auf den deutschen und eu-

ropäischen Markt. Diese Produkte existieren bereits 

seit rund zehn Jahren, haben aber bislang auf dem 

deutschen Markt nur eine untergeordnete Rolle ge-

spielt.  

Die heutigen Modelle sind allerdings deutlich ausge-

reifter und sind bei der Dampf- und Geschmacksent-

wicklung qualitativ vergleichbar mit nachfüll- und wie-

deraufladbaren Systemen. Diese Geräte bieten Tabak-

rauchern ein niederschwelliges Angebot, da die ein-

malige Investition sehr gering und die Handhabung 

äußerst simpel ist. Gleichwohl handelt es sich bei die-

sen Produkten um Einwegprodukte. Sie sind weder 

wiederbefüll- noch aufladbar. Der integrierte Akku 

reicht – je nach Hersteller – für ca. 500 Züge. Ist der 

Akku leer, muss das Gerät vorschriftsmäßig entsorgt 

werden. Es wird kritisiert, dass sich die Disposables für 

den dauerhaften Gebrauch nicht empfehlen, insbe-

sondere auch aus Nachhaltigkeits- und Umweltaspek-

ten. Die Geräte eignen sich primär zum Ausprobieren, 

um einen Tabakraucher von den Vorteilen einer E-Zi-

garette zu überzeugen. 

1.3 Umsatzentwicklung 

Bereits seit zwei Jahren ist ein rückläufiger Trend bei 

den Umsatzzahlen in der E-Zigarettenbranche zu be-

obachten. Für 2022 ist zunächst mit einem leichten 

Anstieg, bedingt durch eine zunehmende Bevorratung 

durch den 

Endverbrau-

cher, zu rech-

nen. Aufgrund 

kommender 

regulatori-

scher Ent-

wicklungen ist 

jedoch lang-

fristig von 

einer  

Stagnation in 

den  

Folgejahren 

auszugehen. 
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2. Studien- und Faktenlage 

2.1 Risikoreduzierung und Rauchstopp 

Laut der Weltgesundheitsorganisation WHO sterben 

jährlich über sieben Millionen Menschen an den direk-

ten Folgen des Rauchens1. Ein kompletter Rauchstopp 

wäre für die eigene Gesundheit sicherlich die beste 

Wahl, aber nicht alle Raucher können oder wollen mit 

dem Rauchen aufhören2. Diesen Menschen bietet das 

Konzept der Risikoreduzierung (Tobacco Harm Reduc-

tion) eine Möglichkeit, die gesundheitlichen Risiken im 

Zusammenhang mit dem Tabakrauchen deutlich zu re-

duzieren. 

Die E-Zigarette hat sich als geeignetes Mittel etabliert, 

um die Ziele der Tobacco Harm Reduction zu errei-

chen. Bereits im August 2015 hat die britische Ge-

sundheitsorganisation, ehemals Public Health England 

(PHE)3, davon gesprochen, dass E-Zigaretten rund 95 

Prozent weniger schädlich sind als herkömmliche Ta-

bakzigaretten und die Rolle der E-Zigarette beim 

Rauchstopp betont. Seither haben sich zahlreiche In-

stitutionen dieser Einschätzung angeschlossen.  

 

Ein Ende 2020 veröffentlichter Cochrane Review4 zeigt 

eindeutig, dass nikotinhaltige E-Zigaretten besser 

beim Rauchstopp helfen als Nikotinersatztherapien. 

Dabei hat man die Wirksamkeit von nikotinhaltigen E-

Zigaretten mit herkömmlichen Maßnahmen zur Rau-

chentwöhnung verglichen und kommt zu dem Ergeb-

nis, dass E-Zigaretten fast doppelt so erfolgreich sind. 

Die Cochrane Reviews werden mehrmals im Jahr aktu-

alisiert. Sämtliche Updates haben die Erkenntnisse 

seitdem mehrfach bestätigt und bekräftigt. 

Im April 2021 betonte Cancer Research UK die gerin-

gere Schädlichkeit von E-Zigaretten gegenüber Tabak-

zigaretten, sah keine Beweise für eine Schädlichkeit 

von Passivdampf, empfahl E-Zigaretten zum Rauch-

ausstieg5 und widersprach der Gateway-Hypothese, 

die davon ausgeht, dass Konsumenten mit E-Zigaret-

ten zum Tabakkonsum verleitet werden. 

Auch das französische Krebsnetzwerk Oncorif France 

betont im September 2021 in einer Publikation das 

Potential der E-Zigarette im Sinne der Tobacco Harm 

Reduction6. 

Zudem hat das National Institute for Health and Care 

Excellence (NICE) in Großbritannien im November 

2021 elektronische Zigaretten als empfohlenes Hilfs-

mittel zur Raucherentwöhnung in seine neu veröffent-

lichten Tabakrichtlinien aufgenommen7. 

In Deutschland haben viele Wissenschaftler und Ärzte 

das große Potenzial von E-Zigaretten bereits erkannt. 

Bisherige Appelle seitens Politik und Gesundheitsorga-

nisationen, um Raucher zum Aufhören zu bewegen, 

konnten bisher jedoch nur eine geringe Wirkung ent-

falten. Daher werden aus der Wissenschaft die Rufe 

lauter, E-Zigaretten als Hilfsmittel zur Senkung der 

Raucherzahlen anzuerkennen, sowie den bestehen-

den Präventions- und Regulierungsbemühungen das 

Instrumentarium der Tobacco Harm Reduction an die 

Seite zu stellen8.   

2.2 Konsum von E-Zigaretten 

In Deutschland rauchen aktuell etwa 30,9 Prozent der 

Bevölkerung9. Rauchern, die auf der Suche nach einer 

risikoreduzierten Alternative sind, wird mit der E-Ziga-

rette ein geeignetes Mittel zur Schadensminimierung 

und zur Rauchentwöhnung an die Hand gegeben.  

Laut der vom Bundesministerium für Gesundheit ge-

förderten DEBRA Studie (Deutsche Befragung zum 

Rauchverhalten) liegt die Prävalenz der E-Zigaretten-

nutzung bei aktuellen Tabak-Rauchern und neuen Ex-

Rauchern bei 4,1 Prozent, während die Zahl der Je-

mals-Nutzer bei 30,0 Prozent liegt.10 Den Anteil der E-

Zigarettennutzer an der Gesamtbevölkerung beziffert 

die DEBRA Studie dabei auf zuletzt 1,4 Prozent11. Die 

mit Abstand größte Zahl der Nutzer findet sich dabei 

eindeutig bei den erwachsenen Rauchern, bzw. Ex-

Rauchern.  

2.3 Konsum unter Jugendlichen / Gateway 

Seit der Änderung des Jugendschutzgesetzes12 im Jahr 

2016 dürfen E-Zigaretten nur noch an Konsumenten 

ab 18 Jahren abgegeben werden. Der VdeH bzw. seine 

Mitglieder haben dies schon zuvor als Selbstverpflich-

tung praktiziert und sich aktiv für das Mindestabga-

bealter eingesetzt. 

Laut der bereits erwähnten DEBRA Studie ist die Prä-

valenz der E-Zigarettennutzung unter Jugendlichen er-

neut gesunken und hat im Dezember 2021 mit 0,5 

Die E-Zigarette ist doppelt so erfolgreich 

beim Rauchausstieg wie herkömmliche 

Methoden. 
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Prozent einen historischen Tiefststand erreicht. Diese 

Zahlen belegen eindeutig, dass der Jugendschutz im E-

Zigaretten-Fachhandel funktioniert.  

Da die Raucherquote bei Jugendlichen konstant zu-

rückgeht, ist davon auszugehen, dass E-Zigaretten 

meistens von den Jugendlichen genutzt werden, die 

ansonsten mit dem Tabakrauchen angefangen hätten. 

Dies legt auch eine vor kurzem veröffentlichte Studie 

aus Oxford nahe. Darin wurde festgestellt, dass sich 

unter den nichtrauchenden Jugendlichen der Konsum 

von E-Zigaretten weitgehend auf diejenigen kon-

zentriert, die vor der Einführung von E-Zigaretten 

wahrscheinlich geraucht hätten13. 

  

Die E-Zigarette verleitet Jugendliche nicht zu einem 

späteren Tabakkonsum. Die sogenannte Gateway-Hy-

pothese gilt allgemein als widerlegt. Trotzdem wird in 

einzelnen Studien immer wieder über einen mögli-

chen Gateway-Effekt spekuliert. Dabei mangelt es die-

sen Studien jedoch häufig an einer einheitlichen Defi-

nition der Prävalenzraten. So wird beispielsweise ein 

regelmäßiger Konsum als 30-Tages-Prävalenz defi-

niert, obwohl darin erhebliche Anteile von Experimen-

tier- und Gelegenheitskonsum vorhanden sind. Auch 

mögliche Confounder (Störfaktoren), wie beispiels-

weise das Rauchverhalten der Eltern oder Freunde 

(Gruppenzwang), werden oftmals nicht ausreichend 

berücksichtigt. 

Seriöse Studien zeigen hingegen, dass von den ohne-

hin schon sehr niedrigen Zahlen jugendlicher E-Ziga-

rettennutzer weniger als ein Prozent zu Rauchern 

werden. Dies ergab unter anderem eine Studie aus 

London14, bei der Daten von US-Jugendlichen unter-

sucht wurden. 

2.4 Gesundheitliche Auswirkungen des Konsums 

E-Zigaretten enthalten keinen Tabak und stoßen beim 

Erhitzungsprozess keine Verbrennungsstoffe aus. Die 

geringere Schädlichkeit der E-Zigarette im Vergleich 

zum Rauchen herkömmlicher Tabakzigaretten gilt 

mittlerweile als wissenschaftlicher Konsens. Gestützt 

wird diese Aussage durch international anerkannte 

Institute wie das Deutsche Krebsforschungszentrum 

(DKFZ), das Royal College of Physicians (RCP) oder die 

American Cancer Society (ACS). PHE hat diesen Effekt 

sogar quantifiziert und geht davon aus, dass E-Zigaret-

ten 95 Prozent weniger schädlich sind als normale Zi-

garetten. Auch hierbei erfolgt eine regelmäßige Über-

prüfung und Aktualisierung der Studienlage, bei der 

jedoch vorangegangene Ergebnisse stets bestätigt 

wurden. Zuletzt ist dies im Februar 2021 erfolgt. 

 

2.5 Langzeitstudien zu E-Zigaretten 

Eine italienische Studie, die inzwischen seit über fünf 

Jahren läuft, untersucht regelmäßig E-Zigaretten-Nut-

zer, die zuvor nicht geraucht haben. Trotz teilweise in-

tensiven Konsums konnten bisher jedoch keinerlei ge-

sundheitliche Beeinträchtigungen beobachtet wer-

den15. 

Bei einer französischen Studie aus dem Jahr 2020 hat 

der Konsum von E-Zigaretten über einen Zeitraum von 

über einem Jahr zu einer deutlichen Reduzierung des 

Tabakkonsums geführt. Bei einem längeren Konsum 

erwarten die Autoren weitere gesundheitliche Vor-

teile im Vergleich zum fortgesetzten Rauchen16. 

Aktuell gibt es keinen verlässlichen Nachweis, der auf 

potenziell negative Folgen des Konsums von E-Zigaret-

ten hindeutet, selbst wenn dieser Konsum über viele 

Jahre hinweg stattfindet. Auch die Cochrane Collabo-

ration geht davon aus, dass der langfristige Konsum 

von E-Zigaretten wahrscheinlich nicht mit ernsthaften 

unerwünschten Wirkungen verbunden ist17. 

 

Die geringere Schädlichkeit der E-Zigarette 

im Vergleich zum Rauchen herkömmlicher 

Tabakzigaretten gilt mittlerweile als  

wissenschaftlicher Konsens. 

Die E-Zigarette bietet die Möglichkeit, 

Nikotin zu konsumieren ohne sich dabei den 

toxischen Substanzen im Tabakrauch aus-

zusetzen. Nicht das Nikotin, sondern die 

Verbrennung von Tabak ist der  

eigentliche Grund für die schwerwiegenden 

Folgen des Rauchens. Nur 0,5 Prozent der Jugendlichen in 

Deutschland konsumieren regelmäßig  

E-Zigaretten. 
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2.6 Bedeutung von Aromen bei E-Zigaretten und 

E-Liquids 

Aromen spielen bei der Akzeptanz der E-Zigarette als 

Alternative zur Tabakzigarette eine essenzielle Rolle. 

Sie leisten einen wichtigen Beitrag bei der Reduzie-

rung des Tabakkonsums. Beispiele aus den USA haben 

gezeigt, dass ein Verbot von aromatisierten E-Zigaret-

ten, bzw. E-Liquids, dazu führen kann, dass die Konsu-

menten zur Tabakzigarette zurückkehren oder auf den 

Schwarzmarkt ausweichen. 

 

Dies wurde besonders am Beispiel der Stadt San Fran-

cisco deutlich, wo aktuell ein Verbot aromatisierter E-

Zigaretten/Flüssigkeiten gilt. Seit dem Verbot sind die 

Zahlen der jugendlichen Raucher enorm angestiegen. 

Die Gruppe der Jugendlichen war zwar relativ klein, 

dennoch zeichnete sich ein deutlicher Trend ab, da in 

anderen Bezirken, in denen ein solches Verbot nicht 

vorhanden ist, die Raucherprävalenz unter den Ju-

gendlichen weiter sank. Ein Verbot von Aromen wirkt 

sich somit kontraproduktiv auf die Raucherzahlen un-

ter Jugendlichen aus18. 

Aromen für die E-Zigarette hängen untrennbar mit ei-

ner erfolgreichen Rauchentwöhnung zusammenhän-

gen. Eine potentielle Einschränkung, bzw. ein Verbot 

von Aromen, schaden der Gesundheit des Einzelnen 

und der gesamten Bevölkerung, statt ihr zu helfen. Zu 

diesem Ergebnis kommt auch Dr. Konstantinos 

Farsalinos, der zu den führenden Forschern auf dem 

Gebiet der Tobacco Harm Reduction zählt, in einem 

ausführlichen Review19. Seine Arbeiten wurden unter 

anderem bei der Ausarbeitung des Rechtsrahmens für 

E-Zigaretten durch die Europäische Union verwendet. 

Auch er fordert, das wesentliche geringere Risiko von 

E-Zigaretten bei der künftigen Regulierung zu berück-

sichtigen. Seine Ergebnisse finden sich in einem über-

sichtlichem Executive Summary zusammengefasst20. 

  

Die Vielfalt der Aromen bei E-Zigaretten, 

bzw. E-Liquids, ist von substanzieller Be-

deutung für den Erfolg der E-Zigarette. Bei 

einem Verbot würden viele Konsumenten 

zur schädlicheren Tabakzigarette zurück-

kehren oder sich Produkte vom Schwarz-

markt besorgen.  

0
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2.7 Öffentliche Wahrnehmung von E-Zigaretten 

Sowohl in der Politik, den Medien als auch in der Be-

völkerung ist der Wissensstand über die Vorteile der 

E-Zigarette mangelhaft. Nach wie vor prägen Vorur-

teile den negativen Gesamteindruck und stehen damit 

den wissenschaftlichen Fakten diametral entgegen. 

Eine unabhängige Datenerhebung vom Bundesinstitut 

für Risikobewertung zeigt, dass die große Mehrheit 

der Bevölkerung (84 Prozent) gesundheitliche Risiken 

wie Lungenschäden oder Krebs mit dem Konsum von 

E-Zigaretten verbinden21. 

Eine aktuelle Studie aus den USA, die sich mit dem 

Kenntnisstand unter amerikanischen Rauchern be-

schäftigt hat, ergab, dass Raucher die Risiken von E-Zi-

garetten und auch das Schadenspotential von Nikotin 

nicht richtig einschätzen. Die Autoren empfehlen der 

amerikanischen Food and Drug Administration (FDA) 

daher, die falschen Vorstellungen in der Öffentlichkeit 

durch gezielte Aufklärungs-Kampagnen zu korrigieren. 

Doch auch unter US-amerikanischen Ärzten ist eine 

fehlerhafte Wahrnehmung zum Thema Nikotin vor-

herrschend. Laut einer im Jahr 2021 veröffentlichten 

Umfrage glauben über 90 Prozent der Ärzte, dass Ni-

kotin krebserregend sei. Fast genauso viele (89,1 Pro-

zent) machen Nikotin für COPD verantwortlich.  

Untersuchungen und Umfragen aus den vergangenen 

Jahren in Deutschland lassen den Schluss zu, dass die 

Erkenntnisse aus den USA auch auf die deutsche Be-

völkerung sowie auf Teile der deutschen Ärzteschaft 

übertragbar sind. 

Aufgrund der anhaltenden Fehlwahrnehmung in der 
Bevölkerung sinkt unter den Rauchern die Motivation 
für den Umstieg auf die weniger gesundheitsschädli-
che Alternative. Raucher müssten stattdessen aktiv 
auf die gesundheitlichen Vorteile hingewiesen wer-
den. Hier gibt es insbesondere auf Seiten der offiziel-
len Stellen noch ein erhebliches Verbesserungspoten-
zial.  

2.8 Historische Meilenstein-Studien  

Die allgemeine Studienlage zum Thema E-Zigarette ist 

sehr umfangreich. Seit vielen Jahren erforschen ver-

schiedene unabhängige Institutionen und Wissen-

schaftler die Auswirkungen des Konsums von E-Ziga-

retten auf den menschlichen Körper. Dabei gab es ei-

nige Erkenntnisse, die als Meilensteine zu bezeichnen 

sind und das Bild der E-Zigarette in der Wissenschaft 

geprägt haben. 

2015 ▪ Public Health England (PHE), ein ehemaliges 
Exekutivorgan der englischen Gesundheits-
behörde, kommt zu dem Schluss, dass E-Zi-
garetten etwa 95 Prozentweniger gesund-
heitsschädlich sind als herkömmliche Ziga-
retten22. 

▪ Das Royal College of Physicians schließt sich 
der Meinung von Public Health England 
an23. 

 

2016 ▪ Ein systematischer Review der Cochrane 
Collaboration stellt den allgemeinen Kon-
sens darüber fest, dass der Gebrauch von E-
Zigaretten den Benutzer weniger Schadstof-
fen aussetzt als das Rauchen von Tabak-Zi-
garetten und sie eine Möglichkeit zum 
Rauch-Ausstieg bieten können24. 

 

2017 ▪ Eine erste Langzeitstudie von E-Zigaretten-
Nutzern, die zuvor nicht geraucht haben, 
ergibt keinerlei Anzeichen auf gesundheitli-
che Beeinträchtigungen trotz teilweise star-
ken Konsums25. 

▪ Die University of St. Andrews stellt fest, dass 
das Krebsrisiko beim Konsum von E-Zigaret-
ten nur 1 Prozent des Risikos beim Rauchen 
von Tabak beträgt26. 

 

2018 ▪ PHE veröffentlicht ein Update zu ihrem Re-
port, in dem die vorangegangenen Ergeb-
nisse unterstrichen werden27. 

 

2019 ▪ PHE bekräftigt die vorherigen Ergebnisse in 
einem Update erneut und betont, dass E-Zi-
garetten in England die beliebteste Me-
thode beim Rauchausstieg sind28. 

▪ Eine britische Studie belegt die doppelt so 
hohe Effektivität von E-Zigaretten beim 
Rauchstopp gegenüber herkömmlichen Me-
thoden29. 

▪ Eine italienische Studie weist darauf hin, 
dass es höchst unwahrscheinlich ist, dass E-
Zigaretten zu erheblichen gesundheitlichen 
Problemen führen, sofern diese bestim-
mungsgemäß verwendet werden30. 

 

2020 ▪ PHE veröffentlicht einen neuen Report, der 
abermals die geringere Schädlichkeit gegen-
über Tabak-Zigaretten bestätigt und zudem 
Kritik an fehlerhafter Berichterstattung in 
den Medien äußert31. 

▪ Kanadische Wissenschaftler bestätigen die 
Wirksamkeit von E-Zigaretten für den 
Rauchausstieg32. 

▪ Ein Update des Cochrane Reviews zeigt, 
dass nikotinhaltige E-Zigaretten besser beim 
Rauchstopp helfen als Nikotinersatzthera-
pien33. 

▪ Eine 2015 gestartete Langzeitstudie aus Ita-
lien läuft inzwischen über fünf Jahre. Bislang 
konnten trotz teilweise intensiven Konsums 
keine Anzeichen für eine gesundheitliche 
Beeinträchtigungen gefunden werden34. 
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2.9 Relevante Studienergebnisse aus dem Jahr 

2021 

Im Jahr 2021 wurden viele der vorangegangenen Er-

gebnisse bestätigt und bekräftigt. Erstmals wurden 

auch die dramatischen Auswirkungen eines Verbots 

von aromatisierten E-Zigaretten/Liquids am Beispiel 

der USA untersucht.   

2021 Risikoreduzierung und Rauchstopp 
▪ PHE veröffentlicht ein Update zu den vorange-

gangenen Berichten. Darin werden die vorheri-
gen Ergebnisse bekräftigt und der Nutzen der E-
Zigarette beim Rauchausstieg bestätigt35.  

▪ Eine belgische Studie weist darauf hin, dass E-Zi-
garetten im Rahmen der Rauchentwöhnung zu 
wesentlich höheren Erfolgsraten gegenüber her-
kömmlichen Methoden führen36.  

▪ Ein Update des Cochrane Reviews bekräftigt die 
vorherigen Ergebnisse und zeigt erneut, dass ni-
kotinhaltige E-Zigaretten besser beim Rauch-
stopp helfen als Nikotinersatztherapien37.  

▪ In einer Modellierung wurde für die USA eine 
Reduktion der Rauchprävalenz bei Erwachsenen 
um rund zehn Prozent im Zeitraum 2012 bis 
2018 ermittelt38. Zuvor hatte eine ähnliche Stu-
die die Public-Health-Effekte der aktuellen E-Zi-
garettennutzung in England untersucht und da-
bei festgestellt, dass durch E-Zigaretten im Zeit-
raum 2012 bis 2019 die Rauchprävalenz in Eng-
land bei Erwachsenen um etwa 20 Prozent redu-
ziert werden konnte39.  

▪ Bei Rauchern, die nicht in der Lage waren, mit 
herkömmlichen Methoden aufzuhören, waren E-
Zigaretten wirksamer als eine Nikotinersatzthe-
rapie, um eine langfristige Reduzierung des Rau-
chens und die Raucherentwöhnung zu erleich-
tern40.  

▪ Bei den Teilnehmern einer Studie in Australien, 
die mit E-Zigaretten das Rauchen aufgegeben 
haben, war die Wahrscheinlichkeit, rauchfrei zu 
bleiben, um 49 Prozent höher als bei denjeni-
gen, die Nikotinersatzpräparate erhielten41.  

▪ Die von Cochrane monatlich veröffentlichten 
Updates bestätigen abermals, dass nikotinhal-
tige E-Zigaretten dabei helfen, mindestens sechs 
Monate lang mit dem Rauchen aufzuhören. Sie 
funktionieren dabei besser als Nikotinersatzthe-
rapien und nikotinfreie E-Zigaretten, sie wirken 
möglicherweise besser als keine Unterstützung 
oder alleinige Verhaltensunterstützung und sie 
sind möglicherweise nicht mit ernsthaften uner-
wünschten Wirkungen verbunden42.  
 

Konsum unter Jugendlichen / Gateway 
▪ Eine Studie, die in insgesamt 69 Länder durchge-

führt wurde, zeigt deutlich, dass der tägliche Ge-
brauch von E-Zigaretten durch Jugendliche 
durchschnittlich bei 0,8 Prozent liegt. Da die 
Raucherquote bei Jugendlichen konstant zurück-
geht, geht man davon aus, dass E-Zigaretten 
meistens von Personen genutzt werden, die 

 

ansonsten mit dem Tabakrauchen angefangen 
hätten43.  

▪ Eine Studie aus Oxford zeigt, dass Jugendliche, 
die heute eine E-Zigarette nutzen, ohne die E-Zi-
garette zu Tabaknutzern geworden wären44.  

▪ Laut der vom Bundesministerium für Gesundheit 
geförderten DEBRA Studie (Deutsche Befragung 
zum Rauchverhalten) ist die Prävalenz der E-Zi-
garettennutzung unter Jugendlichen erneut ge-
sunken und hat mit 0,5 Prozent einen histori-
schen Tiefststand erreicht45.  
 

Gesundheitliche Auswirkungen des Konsums 
▪ Eine von der FDA finanzierte Studie fand heraus, 

dass E-Zigaretten für eine Verringerung tabak-
spezifischer Karzinogene bei Rauchern, die auf 
E-Zigaretten umsteigen, sorgen46.  

▪ Eine Studie aus Frankreich stellt fest, dass der 
Konsum von E-Zigaretten mit einer Verringerung 
des Rauchens und dem Versuch der Raucherent-
wöhnung in Verbindung gebracht wird. Außer-
dem erwartet man, dass bei einer längeren 
Dauer des Konsums zusätzliche Vorteile auftre-
ten47.  

▪ Eine italienische Studie zeigt, dass die Bron-
chienwerte bei Konsumenten der E-Zigarette de-
nen von Nie-Rauchern gleichen48.  

▪ Eine Studie der FDA und CDC hat ergeben, dass 
die Biomarker von E-Zigaretten-Nutzern und Ex-
Rauchern, die keinen Tabak konsumieren, ähn-
lich niedrig sind und zudem wesentlich niedriger 
sind als bei aktuellen Tabakrauchern49.  

 

Bedeutung von Aromen 
▪ Eine Analyse aus San Francisco zeigt einen deut-

lichen Zusammenhang zwischen dem dort gel-
tenden Verbot von Aromastoffen in E-Zigaret-
ten/Liquids und der Zunahme der Rauchprä-
valenz unter minderjährigen Schülern50.  

▪ Eine Studie aus den USA verdeutlicht, dass bei 
einer Beschränkung der Aromen auf Tabak und 
Menthol, ein Großteil der Konsumenten zu Ta-
bakzigaretten zurückkehren würde51.  

▪ Eine weitere Studie, die sich ebenfalls mit einer 
Einschränkung der Aromenvielfalt beschäftigt 
und dabei Kanada, England und die USA be-
trachtet, kommt sogar zu dem Ergebnis, dass ein 
Großteil der Konsumenten in den Schwarzmarkt 
abwandern würde52.  

 

Öffentliche Wahrnehmung 
▪ Eine Studie aus den USA resümiert, dass Rau-

cher die Risiken von E-Zigaretten und auch das 
Schadenspotential von Nikotin vollkommen 
falsch einschätzen53.  

▪ Eine Umfrage unter US-amerikanischen Ärzten 
zeigt, dass zum Thema Nikotin auch in der Ärzte-
schaft eine vollkommen falsche Wahrnehmung 
vorherrschend ist54.  
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3. Regulierung 

3.1 Aktueller Stand 

Die europäische Richtlinie 2014/40/EU (Tabakpro-

duktrichtlinie) aus dem April 2014 wurde in Deutsch-

land mit dem Tabakerzeugnisgesetz (TabakerzG)55 und 

der Tabakerzeugnisverordnung56 (April 2016) umge-

setzt.  

Die Abgabe von E-Zigaretten an Minderjährige ist seit 

2016 gesetzlich untersagt. Der VdeH hat dies schon fünf 

Jahre vor der Gesetzesänderung durch eine Selbstver-

pflichtung seiner Mitglieder vorgelebt57 und sich aktiv für 

die Einführung des gesetzlichen Mindestalters eingesetzt.  

Durch das zweite Gesetz zur Änderung des Taba-

kerzG58 (Oktober 2020) wurde sowohl eine Auswei-

tung des Tabakwerbeverbots auf E-Zigaretten sowie 

eine Gleichstellung nikotinhaltiger mit nikotinfreien E-

Liquids beschlossen.  

Mit dem Tabaksteuermodernisierungsgesetz (TabSt-

MoG)59 (August 2021) wurde erstmals eine Steuer auf 

sämtliche nikotinhaltige und nikotinfreie Flüssigkeiten 

für E-Zigaretten eingeführt.   

Zu den wichtigsten Regulierungen für E-Zigaretten ge-

hören aktuell: 

 
3.2 Werbeverbot / Gleichstellung nikotinhaltiger 

und nikotinfreier Flüssigkeiten 

Bereits das TabakerzG hat mit seiner Einführung im 

Jahr 2016 diverse Formen von Werbung für E-Zigaret-

ten und nikotinhaltige Flüssigkeiten verboten. Seit 

dem 01. Januar  2021 sind zudem nikotinfreie E-Li-

quids den nikotinhaltigen E-Liquids gleichgestellt. Die 

Werbeverbote umfassen inzwischen sowohl die E-Zi-

garettenhardware als auch sämtliche Produkte mit 

Flüssigkeiten (Liquids, Shortfills, Longfills, Aromen, 

Pods) unabhängig vom Nikotingehalt. 

Dadurch ist inzwischen nahezu jegliche Werbung für 

E-Zigaretten verboten. 

Laut der Definition im TabakerzG60 zählen alle, der 

Verkaufsförderung dienlichen Anpreisungen und sons-

tigen Maßnahmen, die auf ein Erzeugnis aufmerksam 

machen, den Bedarf wecken, zum Kauf anregen oder 

sich nach allgemeiner Lebenserfahrung und Verkehrs-

auffassung als verkaufsfördernd erweisen, als Wer-

bung.  

Dabei ist es irrelevant, ob die jeweilige Maßnahme 

tatsächlich den Verkauf fördert oder dies überhaupt 

beabsichtigt ist. Die bloße Eignung zur Verkaufsförde-

rung reicht aus, um eine Maßnahme als Werbung ein-

zustufen. 

Durch diese umfassende Definition wurde es der 

Branche nahezu unmöglich gemacht, auf die zweifels-

frei vorhandenen Vorteile der E-Zigarette beim Um-

stieg von der Tabakzigarette aufmerksam zu ma-

chen61. 

Da von den Werbeverboten auch die zuvor stark ge-

nutzten Kanäle auf Social Media (z.B. Instagram, Face-

book, YouTube etc.) betroffen sind, wurden mit In-

krafttreten des neuen Gesetzes viele Internetpräsen-

zen von den Betreibern gelöscht. Hierdurch ist der 

Branche eine weitere wichtige Möglichkeit genom-

men worden, um über neue Produkte, Entwicklungen 

und Innovationen sowie den wissenschaftlichen Sach-

stand in Bezug auf E-Zigaretten zu informieren. 

Zulässig ist aktuell nur noch die Außenwerbung, bei-

spielsweise auf Plakaten, die jedoch für E-Zigaretten 

ab dem 01. Januar 2024 ebenfalls verboten ist. 

 

▪ Nikotinhaltige Flüssigkeiten dürfen einen maxi-
malen Nikotingehalt von 20mg/ml aufweisen. 

▪ Nikotinhaltige Flüssigkeiten dürfen mit einer ma-
ximalen Füllmenge von 10ml angeboten werden. 

▪ Produkte müssen registriert und sechs Monate 
vor dem Inverkehrbringen angemeldet werden. 

▪ An allen nikotinhaltigen und nikotinfreien Produk-
ten müssen entsprechende Warnhinweise ange-
bracht werden. 

▪ Inhaltsstoffe in nikotinhaltigen und nikotinfreien 
Flüssigkeiten müssen deklariert werden.  

▪ Zahlreiche Substanzen, u.a. Vitamine, Koffein, 
sind als Inhaltsstoffe verboten.  

▪ Ab dem 01. Juli  2022 wird eine Steuer in Höhe 
von € 0,16 pro Milliliter (= 160 € pro Liter) einge-
führt. Die Steuer steigt schrittweise auf € 0,32 pro 
Milliliter (= 320 € pro Liter) zum 1. Januar 2026. 

▪ An allen nikotinhaltigen und nikotinfreien Produk-
ten müssen entsprechende Steuermarken ange-
bracht werden. 
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3.3 Modernisierung der Tabaksteuer 

Durch das am im Juni 2020 beschlossene TabStMoG 

fallen ab dem 1. Juli 2022 erstmals Steuern auf tabak-

freie E-Zigaretten an. Die Steuerhöhe beträgt ab dem 

1. Juli 2022 € 0,16 pro Milliliter (= 160 € pro Liter) und 

steigt auf € 0,32 pro Milliliter (= 320 € pro Liter) zum 

1. Januar 2026. 

 

Bereits während des Gesetzgebungsprozesses hat der 

VdeH die Besteuerung scharf kritisiert62. Die finanziel-

len und logistischen Herausforderungen für Hersteller 

und Händler sind enorm. Zudem birgt die unverhält-

nismäßig hohe Steuerlast und die Entscheidung, zu-

künftig sogar nikotinfreie E-Zigarettenliquids in die Be-

steuerung mit einzubeziehen, nicht nur die Gefahr ei-

nes boomenden Schwarzmarktes, sondern hat auch 

das Potenzial, zahlreiche kleine und mittelständische 

Existenzen in der Branche zu vernichten.  

Bereits die GdP Zoll hat in einer Stellungname darauf 

hingewiesen, dass solche Steuererhöhungen lediglich 

neue Gewinnoptionen für Schmuggler schaffen und 

damit willkommene Start-ups für Kriminelle sind63. 

 

 

Durch das TabStMoG ergeben sich unter anderem fol-

gende Probleme: 

▪ Abgrenzung des Steuergegenstandes / mangeln-

der Bezug zur Praxis  

Dem Gesetz mangelt es an einer eindeutigen Defi-

nition bei der Abgrenzung des Steuergegenstan-

des, wodurch ein fehlender Bezug zur Realität  

deutlich wird. In der Praxis machen gebrauchsfer-

tige Liquids nur einen geringen Teil des Marktes 

aus. Ein Großteil der Flüssigkeiten (> 50 Prozent) 

wird erst vom Endkunden durch die Zugabe von 

Basisflüssigkeit bzw. Rohstoffen gebrauchsfertig 

gemacht. Diese Rohstoffe für E-Liquids sind legal 

für vielfältige Einsatzzwecke auch außerhalb des E-

Zigarettenmarktes erhältlich und können von End-

verbrauchern frei im Internet, in Supermärkten, in 

Drogeriemärkten und in Apotheken erworben wer-

den. Eine Besteuerung nur in E-Zigaretten Fachge-

schäften ist daher praxisfremd und benachteiligt 

die Branche unangemessen. 

 

▪ Nicht realisierbares Steueraufkommen  

Während das Bundesministerium für Finanzen 

(BMF) in der Gesetzesbegründung noch von einem 

erwarteten Steueraufkommen in Höhe von 1,947 

Mrd. € für die Jahre 2022-2026 spricht64, wurde 

diese Summe bereits im Monatsbericht aus dem 

Juli 2021 auf ca. 1 Mrd. € nach unten korrigiert65 

und somit nahezu halbiert. Doch selbst diese ange-

passte Annahme wird sich in dieser Höhe nach Ein-

schätzungen der Branche keinesfalls realisieren las-

sen. 

  

Da ein Handel mit Basis-Flüssigkeiten (Rohstoffen) 

und auch einigen Aromen(-mischungen) in E-Ziga-

retten Fachgeschäften wirtschaftlich keinen Sinn 

mehr macht, wird ein Großteil dieser Produkte 

künftig nicht mehr in diesen Läden angeboten wer-

den. Konsumenten werden die vorhandenen, 

Durch das umfangreiche Werbeverbot wird es der Branche nahezu unmöglich gemacht, auf die 

Vorteile der E-Zigarette beim Umstieg von der Tabakzigarette aufmerksam zu machen. Organisati-

onen und Institute in Deutschland, deren Aufgabe es wäre, sachlich und faktenbasiert auf diese 

Vorteile hinzuweisen und Raucher zum Umstieg zu bewegen, betreiben stattdessen zum Teil einen 

ideologisch geprägten Kampf gegen risikoreduzierte Alternativen und ignorieren dabei wissen-

schaftliche Erkenntnisse und Studien. 

€1,60 

€2,00 

€2,60 

€3,20 

1

Steuer bei einer handelsüblichen
10ml E-Liquid Flasche

ab 01.07.22 ab 01.01.24 ab 01.01.25 ab 01.01.26
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bekannten und schon jetzt genutzten Quellen, ins-

besondere im Internet, weiter (und künftig ver-

mutlich ausschließlich) nutzen, um solche Produkte 

zu kaufen. Dies wird im Ergebnis dann auch die ein-

zige verbleibende Bezugsmöglichkeit für Verbrau-

cher sein. Durch die gebrauchsfertigen Liquids, die 

weiterhin im Fachhandel angeboten werden kön-

nen, ist aus Sicht des VdeH mit einem deutlich ge-

ringeren Steueraufkommen zu rechnen.  

 

Es ist zudem davon auszugehen, dass ein Teil der 

Branchenteilnehmer nicht mehr in der Lage sein 

wird, die hohen finanziellen und logistischen Her-

ausforderungen zu stemmen. Daher ist eine nicht 

unerhebliche Zahl von Geschäftsschließungen zu 

befürchten. Auch dies steht der Annahme des 

BMF, dass in der E-Zigarettenbranche in den nächs-

ten Jahren erhebliche Umsatzsteigerungen zu er-

warten sind und die Steuereinnahmen somit konti-

nuierlich steigen würden, entgegen. 

 

▪ Unterlaufen des Verbraucherschutzniveaus 

Anbieter, die Lebensmittelaromen vertreiben, un-

terlaufen die gesetzlichen Vorschriften aus dem Ta-

bakerzG bereits jetzt, wohlwissend des Umstandes, 

dass ein Großteil der Kundschaft die Aromen zur 

Verwendung in E-Zigaretten benutzt. Dies betrifft 

neben Kennzeichnungs- und Notifizierungspflich-

ten auch die Verwendung verbotener Inhaltsstoffe, 

was einen Straftatbestand darstellt. 

 

Durch eine Verdrängung der Nachfrage aus dem E-

Zigaretten Fachhandel hin zum Handel mit Lebens-

mittelaromen, bei dem die hohen Hürden des Ver-

braucherschutzes nicht beachtet werden, setzt 

man die bereits erreichten Ziele des Verbraucher-

schutzes aufs Spiel. 

 

▪ Massive Wettbewerbsverzerrungen 

Die Umgehung der tabakrechtlichen Vorgaben 

durch die Ausweisung als Lebensmittelaroma sorgt 

bereits aktuell für Wettbewerbsverzerrungen, da 

sich E-Zigarettenhändler an geltende Vorschriften 

halten, was bei Anbietern von Lebensmittelaromen 

– welche die identischen Produkte anbieten – teil-

weise nicht der Fall ist. Durch die Anwendung der 

Besteuerung in der geplanten Form würde dieses 

Verhalten durch zusätzliche finanzielle 

Wettbewerbsvorteile weiter gefördert werden, da 

Anbieter von Lebensmittelaromen ihre Produkte 

nicht versteuern müssen.  

 

▪ Förderung des Tabakrauchens 

Die höhere Kosten für Liquids werden Raucher 

vom Umstieg auf die risikoreduzierte Alternative 

abhalten. Gesundheitspolitisch kann es allerdings 

nicht gewollt sein, dass Tabakraucher weiterhin Ta-

bak konsumieren bzw. die Nutzer von E-Zigaretten 

wieder zum vielfach schädlicheren Zigarettenkon-

sum zurückkehren. Die gescheiterten Versuche ei-

ner hohen Besteuerung von E-Liquids in zahlrei-

chen europäischen Ländern haben jedoch bereits 

gezeigt, dass es zu einer Rückkehr der Konsumen-

ten zur Tabakzigarette kommt. Auch eine bundes-

weite Umfrage des VdeH kommt zu dem Ergebnis, 

dass die geplante Besteuerung und die damit ver-

bundene erhebliche Preissteigerung von E-Zigaret-

ten viele aktuelle und ehemalige Raucher an der 

erfolgreichen Tabakentwöhnung hindern würde66.  

 

▪ Entstehung eines Schwarzmarkts 

Durch die massiven Preissteigerungen werden sich 

die Konsumenten andere Wege der Beschaffung 

suchen. Während kleine- und mittelständische Un-

ternehmen in Deutschland um ihre Existenz kämp-

fen müssen, wird mutmaßlich ein boomender 

Schwarzmarkt entstehen.  

 

Auch dies haben die missglückten Versuche einer 

Besteuerung in anderen europäischen Ländern be-

reits verdeutlicht. 

 

3.4 Einschränkung der Aromenvielfalt  

Obwohl die E-Zigarettenbranche bereits durch zahlrei-

che Regulierungen massiv eingeschränkt worden ist, 

ist davon auszugehen, dass weitere einschneidende 

Maßnahmen zu erwarten sind. Auf europäischer 

Ebene zeichnet sich im Rahmen des europäischen 

Die geplante Steuer sorgt für massive Wettbe-

werbsverzerrungen und senkt das Niveau des 

Verbraucherschutzes. Es ist zudem absehbar, 

dass ein großer Schwarzmarkt entstehen wird 

und die vom BMF geplanten Einnahmen kei-

nesfalls realisiert werden können. 
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Anti-Krebs-Plans (Europe‘s Beating Cancer Plan) ab, 

dass die Verfügbarkeit von Aromen, die vor allem für 

Jugendliche oder Nichtraucher potenziell attraktiv wir-

ken könnten, eingeschränkt werden soll67.  

Das Europäische Parlament fordert dazu auf, im Rah-

men der anstehenden Revision der Tabakpro-

duktrichtlinie diejenigen Aromen zu identifizieren und 

zu verbieten, die vermeintlich besonders attraktiv für 

Jugendliche und Nichtraucher sind. 

Mit dieser Forderung steht das Europäische Parlament 

nicht allein da: Bereits heute sind in einigen europäi-

schen Ländern ähnliche Verbote entweder bereits in 

Kraft oder befinden sich im legislativen Prozess. 

  

Während in Ländern wie Dänemark, Estland, Finnland, 

Ungarn und Litauen bereits ein Verbot von Aromen 

vorliegt, ist ein solches Gesetz in den Niederlanden 

und Schweden aktuell in der Diskussion. Mit Belgien, 

Irland Lettland und Spanien könnten weitere Länder 

diesem Beispiel folgen. 

Das Argument, Aromen würden insbesondere für Kin-

der besonders attraktiv wirken, ist jedoch nicht halt-

bar, da sämtliche seriöse Befragungen zeigen, dass E-

Zigaretten für Kinder und Jugendliche kaum eine Rolle 

spielen. Hinzu kommt die Tatsache, dass bereits jetzt 

eine Abgabe an Minderjährige in der gesamten EU 

verboten ist. Auch in Deutschland beachten die Mit-

gliedsunternehmen des VdeH die Gesetze zum Schutz 

der Jugend gewissenhaft. 

Ein Verbot aromatisierter E-Liquids würde die Gruppe 

der Ex-Raucher, die mit der E-Zigarette eine risikore-

duzierte Alternative gefunden haben, unverhältnismä-

ßig stark treffen. Zudem würde es den künftigen Um-

stieg aktueller Raucher auf die E-Zigarette unnötiger-

weise beschränken, was auch aus gesundheitspoliti-

scher Sicht nicht wünschenswert sein kann. 

Aromen in Liquids tragen maßgeblich zur Attraktivität 

der Produkte für Raucher und zum Erfolg der E-Ziga-

rette beim Rauchausstieg bei. Erwachsene Konsumen-

ten von E-Zigaretten bevorzugen zu einem überwie-

genden Teil fruchtige oder süße Aromen. Wären diese 

gezwungen, auf Aromen zu verzichten oder lediglich 

Tabak-Aromen zu verwenden, würden die Konsumen-

ten höchstwahrscheinlich von einem Umstieg abge-

halten werden oder würden gar zur schädlicheren Ta-

bakzigarette zurückkehren. 

Die Vielfalt der Aromen von E-Liquids ist 

von substanzieller Bedeutung für den Erfolg 

der E-Zigarette. Bei einem Verbot würden 

viele Konsumenten zur schädlicheren Ta-

bakzigarette zurückkehren oder sich Pro-

dukte vom Schwarzmarkt besorgen. Das zei-

gen die Erfahrungen aus anderen Ländern. 

⚫ Aromenverbote bereits in Kraft 

⚫ Aromenverbote im Gesetzgebungsverfahren 

⚫ Aromenverbote in der Diskussion 
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